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KI4MaterialModeling - Entwicklung eines KI-basierten 
Workflows zur Objekterkennung in Computertomogra-
phie-Daten am Beispiel der Faser-Kunststoff-Verbunde 
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µCT-Daten aus der realen Welt

Objekterkennung

Sta�s�sch generierte Modelle

Bildverbesserung

Für die KI-basierte Bildsegmen-
�erung benö�gen wir manuell 
gekennzeichnete Bereiche im Bild, 
trainieren damit KI-Modelle, wie 
Boosted Tree oder UNET3D, und 

segmen�eren schließlich den Rest des Bildes automa-
�sch mithilfe des trainierten Modells. 

Unsere Trainingsdaten bestehen aus gekoppelten 
Bildern: realen CT-Daten und den entsprechenden 
Referenzmodellen (Ground Truth). Dies ermöglicht es 
uns, neuronale Netze zu trainieren, realis�sche Materi-
alstrukturen in hoher Auflösung zu erkennen und zu 
rekonstruieren. Reale µCT-Daten weisen jedoch Auflö-
sungsgrenzen, Bildartefakte und Probleme mit fehlenden 
Daten auf. Durch die Generierung mehrerer Varia�onen 
derselben Struktur und das Hinzufügen realis�schen 
Rauschens (Daten-Paare mit Strukturinforma�onen des 
Samples und Scanner-Eigenscha�en) erstellen wir 
robuste Trainingsdatensätze, die gut generalisieren. 
Obwohl die vollständige Abbildung realer Varia�onen 
nicht möglich ist, ermöglicht die synthe�sche Gener-
ierung durch zahlreiche Parameter und die detailgetreue 
Mikrostrukturdarstellung eine größere Vielfalt, als in 
realen Datensätzen verfügbar ist.

KI4MM beinhaltet somit ein spezialisiertes KI-Modell zur 
Datenanreicherung, und ein KI-basiertes Objekterken-
nungssystem. Zusammen bilden sie einen zusammen-
hängenden Workflow, der die aktuellen Fähigkeiten zur 
Generierung von Simula�onsmodellen in einer 
leistungsstarken und benutzerfreundlichen Pla�orm 
vorantreibt. Als Beispiel eine Superresolu�on, bei der 
das KI-Model trainiert und anschließend auf den 
ursprünglichen Scans angewendet wurde:

KI4MaterialModeling entwickelt einen KI-basierten Workflow zur Generierung von 
Simula�onsmodellen für die Materialentwicklung aus CT-Daten am Beispiel von Faser-
Polymer-Verbundwerkstoffen. Es schließt die Lücke zwischen 3D-Bildgebung und syn-
the�schen Geometriemodellen auf Basis sta�s�scher Daten realer Strukturen.

KI-Methoden zur ...

KI-Segmen�erung


